
Schulze, Ernst: Viele wollen mir gefallen (1803)

1 Viele wollen mir gefallen,

2 Folgen meiner Laun' und Sitte,

3 Bieten, eh' ich noch gesungen,

4 Kränze, Strauß und Band mir schon:

5 Doch nur Eine unter Allen,

6 Die ich nimmermehr erbitte,

7 Hat mein ganzes Herz bezwungen

8 Ohne Dank und ohne Lohn.

9 Fruchtlos red' ich und erzähl' ich,

10 Selten lacht sie, lobt mich nimmer,

11 Und die Lieder, die ich singe,

12 Sind mein einziger Gewinn;

13 Und doch geb' ich minneselig

14 Für den schwächsten Sonnenschimmer,

15 Den ich mir von ihr erringe,

16 Kränze, Strauß und Bänder hin.

17 Wenn man morgen mich begrübe,

18 Ging' es ihr wohl kaum zu Herzen;

19 Trüg' ich morgen gold'ne Kronen,

20 Nähme sie's wohl kaum in Acht.

21 Liebe, böse, süße Liebe,

22 Ach, wie grausam kannst du scherzen!

23 Und doch muß ich stets dir lohnen,

24 Was mich nimmer glücklich macht.
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